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Satzung 

zur 2. Änderung der 

Satzung über die öffentliche Bestattungseinrichtung der Stadt Amorbach (Friedhofs- 

und Bestattungssatzung) vom 27.09.2007 

 

Aufgrund von Art. 23 und 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 und Absatz 2 der Gemeindeordnung (GO) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-

I), die zuletzt durch § 1 Abs. 38 der Verordnung vom 26. März 2019 (GVBl. S. 98) geändert 

worden ist, erlässt die Stadt Amorbach mit Stadtratsbeschluss vom 06.06.2019 folgende 

 

Änderungssatzung: 

§ 1 

Änderung § 7 Gewerbliche Arbeiten 

 

§ 7 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

 

„Gewerbetreibende wie Bildhauer und Steinmetze bedürfen für ihre Tätigkeit auf allen 

Friedhöfen der vorherigen Zulassung durch die Stadt Amorbach, wobei Art, Umfang und 

Dauer der Tätigkeit zeitlich begrenzt werden können.“ 

 

§ 2 

Änderung § 11 Benutzungszwang 

 

§ 11 Abs. 1 erhält folgende Fassung 

 

„(1) Leichen von Verstorbenen, die auf den Friedhöfen beigesetzt werden, müssen 

spätestens 24 Stunden vor der Beisetzung in die gemeindlichen Leichenhäuser gebracht 

werden.“ 

 

§ 3 

Änderung § 16 Ruhezeit 
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§ 16 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

 

„(1) Die Ruhezeit für Leichen beträgt 25 Jahre; bei Leichen von Kindern bis zum vollendeten 

10. Lebensjahr 15 Jahre. Die Ruhezeit von Aschenresten (Urnen) beträgt 10 Jahre.  

 

§ 4 

Einfügung § 29 a 

 

Es wird folgender neuer § 29 a eingefügt: 

 

„§ 29 a Verbot von Grabsteinen aus ausbeuterischer Kinderarbeit 

 

Grabsteine und Grabeinfassungen aus Naturstein dürfen nur aufgestellt werden, wenn sie im 

Sinn von Art. 9a Abs. 2 Bestattungsgesetz nachweislich ohne schlimmste Formen von 

Kinderarbeit im Sinne von Art. 3 des Übereinkommens Nr. 182 der Internationalen 

Arbeitsorganisation vom 17. Juni 1999 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur 

Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit (BGBl. 2001 II S. 1290, 1291) 

hergestellt worden sind. Herstellung im Sinne von Satz 1 umfasst sämtliche 

Bearbeitungsschritte von der Gewinnung des Natursteins bis zum Endprodukt.“ 

 

§ 5 

Inkrafttreten 

 

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

Amorbach, 07.06.2019 

STADT AMORBACH 

 

Schmitt 

Erster Bürgermeister 


